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Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 DLG/DON (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

FC 1929 Mertingen II : TSV Bäumenheim 
Dienstag, 05.04.2022, 20:15 Uhr

Kein Sieger im Duell des FC 1929 Mertingen II gegen den 
TSV Bäumenheim

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
32:30 Sätzen trennten sich die Spieler des TSV Bäumenheim beim Auswärtsspiel in der Herren
Bezirksklasse B Gruppe 6 DLG/DON (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) am Dienstagabend vom
FC 1929 Mertingen II. Rund 180 Minuten ging das Match, ehe das Schlussdoppel Nothofer / Kölz
das Unentschieden im Entscheidungssatz einfuhr. Die Heimmannschaft profitierte im 7. Saisonspiel
davon, dass die Gäste mit 2 Ersatzspielern antraten.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen
Schmid / Moreau und Studtrucker / Schopper, das Schmid / Moreau letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnten. Lange umkämpft war die Partie zwischen Müller / Brechenmacher
und Nothofer / Kölz, ehe sich die Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnten. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Aumiller / Kilic Osenberg / Strobl in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Einen Erfolg verpasste Harald Müller dagegen beim 8:11, 5:11, 11:6, 4:11
gegen Günther Kölz. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Daniel Schmid beim
letztendlich klaren 0:3 gegen Matthias Nothofer. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als
das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Völlig ungefährdet war dagegen der Sieg von Nico Aumiller
gegen Marco Schopper nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 12:10, 11:13, 11:5 nicht
verloren. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Das
folgende Einzel zwischen Jürgen Brechenmacher und Ralph Studtrucker endete indessen mit einem
knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen
eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte derweil wiederum Benjamin Moreau beim 12:10, 11:
4, 11:8 gegen Daniel Strobl. Zwei Sätze lang fand am Nachbartisch Hakan Kilic gegen Michael
Osenberg das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2
gewann. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich
zwei Bällen Differenz endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Harald Müller bei der unterm Strich klaren 0:3 Niederlage
gegen Matthias Nothofer. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Daniel Schmid über die 1:3-Niederlage gegen Günther Kölz hinweggetröstet werden musste. Einen
Zähler für die Gäste musste Nico Aumiller bei der 1:3-Niederlage gegen Ralph Studtrucker
hinnehmen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Recht kurzen Prozess machte
indessen Jürgen Brechenmacher beim 3:0 mit Marco Schopper. Das war ein souveräner Sieg. Einen
Sieg fuhr daraufhin Benjamin Moreau bei seinem 3:1 gegen Michael Osenberg ein. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Recht kurzen Prozess
machte nachfolgend Hakan Kilic beim 3:0 mit Daniel Strobl. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten Schmid / Moreau ihren Gegnern Nothofer / Kölz letztlich
beim 9:11, 11:7, 3:11, 9:11 nicht gefährlich sein. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale
Ergebnis.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den FC 1929 Mertingen II am 09.04.2022 gegen
den TSV Wertingen 1862 e.V. erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV Bäumenheim erreichte
nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 12:4. Auch für
sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 FC 1929 Mertingen II

Doppel: Schmid / Moreau 1:1, Müller / Brechenmacher 1:0, Aumiller / Kilic 1:0 
Einzel: H. Müller 0:2, D. Schmid 0:2, N. Aumiller 1:1, J. Brechenmacher 1:1, B. Moreau 2:0, H. Kilic 1:
1 

 TSV Bäumenheim
Doppel: Nothofer / Kölz 1:1, Studtrucker / Schopper 0:1, Osenberg / Strobl 0:1 
Einzel: M. Nothofer 2:0, G. Kölz 2:0, R. Studtrucker 2:0, M. Schopper 0:2, M. Osenberg 1:1, D. Strobl
0:2


